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Kreisverwaltung Groß-Gerau digitalisiert 
die eigene Beschaffung und etabliert eine 
kreisweite kommunale Einkaufsgemeinschaft 
Noch bis zum Jahr 2014 hatte die Kreisverwaltung Groß-Gerau mit den negativen Effekten 
dezentraler Ressourcenverwaltung und papiergestützter Beschaffung zu kämpfen ¬– Transparenz 
und Steuerungsmöglichkeiten waren nicht gegeben. Deshalb hat sich die Behörde für die 
Digitalisierung von Verfahrensabläufen im Einkauf entschieden. 

Dazu wurde eine webbasierte Dienstleistung der TEK-SERVICE 
AG implementiert. Über die  Webapplikation können autorisier-
te Mitarbeiter nun ohne größere bürokratische Hürden bestellen, 
wobei diese Aufträge auf im Vorfeld vereinbarten Rahmenverträgen 
basieren. Der digitalisierte Ablauf schafft Transparenz und ermög-
licht eine fachübergreifende Einkaufs- und Ausschreibungsstrategie. 
Mittlerweile ist daraus eine Einkaufsgemeinschaft kreiszugehöriger 
Kommunalverwaltungen entstanden, in der neben strategisch-wirt-
schaftlichen Zielstellungen auch der „grüne“ Einkauf im Fokus steht: 
So kann bei der Auswahl der Auftragspartner beispielweise gezielt 
auf regionale Herkunft oder Nachhaltigkeit der Produkte geachtet 
werden. 

„Bei einer Kreisverwaltung mit 1.200 Mitarbeitern, 16 
Fachbereichen, 45 Schulen sowie zwei Eigenbetrieben stoßen papi-
ergestützte Beschaffungsabläufe generell an ihre Grenzen“, berichtet 
Heike Neger, Mitarbeiterin im Stab Interkommunale Zusammenar-
beit im Fachbereich Steuerung der Kreisverwaltung Groß-Gerau. 
„Selbst Budgets, verteilt über die ganze Verwaltung, halfen damals, 
vor 2014,  recht wenig. Denn sobald jeder in Eigenverantwortung 
am Markt unterwegs war, fielen wertvolle Bündelungs- und Steuer-
ungseffekte weg.“ Erste Untersuchungen in der Vorbereitung der 
Umstellung machten sehr früh deutlich: 15 Prozessschritte und 
Durchlaufzeiten von bis zu vier Wochen waren eindeutig zu hoch. 
„Nach unseren Recherchen fielen für eine einzelne Beschaffung 
Kosten in Höhe von 85 Euro an. Diese Kennzahlen stellte bei der 
Präsentation der Ergebnisse niemand mehr in Frage“, erinnert sich 
Neger. Hinzu kam, dass es keine transparente Übersicht der Aufträge 
– einschließlich Kaufpreis, bearbeitender Mitarbeiter und Käufer 
– gab. Daher lagen bis 2014 auch keine belastbaren Leistungsbesch-
reibungen vor, die als Grundlage für öffentliche Ausschreibungen 
und Vergaben hätten dienen können. Vielmehr galt es, Daten auf-
wändig entlang von Rechnungen und Befragungen zu erheben.

Anzeige

Grüner Einkauf in kommunaler Gemeinschaft
„Neben der verbesserten Transparenz sollte auch der Nach-

haltigkeitsaspekt insbesondere bei der Produktauswahl eine größere 
Rolle spielen, sodass wir dies entsprechend in der Webapplikation 
umgesetzt haben“, berichtet Schmidt. So sind derzeit im Einkauf 
11.260 Artikel bekannt, die regelmäßig ausgeschrieben und damit 
auch im Sinne von Nachhaltigkeitsaspekten qualifiziert werden 
können. Entsprechende Kennzeichnungen im Einkaufsportal 
machen es dem Besteller leicht, unter aktuell 2.800 gelabelten Artike-
ln die „grüne“ Kaufentscheidung zu treffen.

Bereits bei den Artikelanfragen können entsprechende 
Anforderungen an Lieferanten mitgegeben werden. Darüber hinaus 
lässt sich auf diese Weise auch stärker das regionale Handwerk 
oder der Einzelhandel integrieren: Beispielweise können Bäcker 
handwerklich gefertigtes Brot an Kitas und Schulen liefern oder 
Getränkehändler die Verwaltungskantinen mit Säften von nahege-
legenen Streuobstwiesen versorgen. „Dies ist eine der vielen 
Weiterentwicklungen des Dienstleisters TEK-SERVICE AG, die 
auch aus Anregungen der Kreisverwaltung entstanden sind. Die 
Ergebnisse sind überzeugend“, bestätigt Neger.
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